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Ent~rr .. rh .. ",1 <11''' vfllkswirt,rhRhlir.h,m Er'or<l .. miM, .. n /:ur 
Steigerullj( <ler r,l't .... icl"pro<luktion, zur Erhöhung der Effek­
tivität der lebendigen Arbeit sowie Zur Verbesserung der Ar­
beits- und Lebensbedingungen werden durch die sozialisti­
sche Inte.nsivierung, verbunden mit der planmäßigen Kon­
zentrtltion und Spezialisierung, schrittweise industriemäßige 
Produktionsverfahren in d"r Getreideernte eingerührt. 

DiE' heute in dE'n kooperativen Abteilungen Pflanzenproduk­
tion (KAP) zur Verfügung stehenden Maschinensysteme er­
füllen weitgehend diese Zielstellung. Cm dabei aber auch 
sinkende Kosten je Erzeugniseinheit zu erreichen, ist di.· 
wissenschaftliche Leitung, Planung, Organisation, Abrech­
nung und Kontrolle des Produktionsprozesses zu verbessern. 
Vor allem muß die Leistungsfähigkeit der Erntemaschinen 
voll genutzt werden, um das Getreide zum agrotechnisch 
günstigen Termin mit den geringsten Verlusten zu ernten und 
in der verfügbaren kurzen Erntezeit eine hohe Kampange­
leistung zu realisieren. Unter diesen Gesichtspunkten sind 
Maßnahmen zur Erhöhung der Verfügbarkeit und Zuver­
lässigkeit von ent~cheide"der Bedeutung, um ebenfalls die 
",forderlidtl' Kontinuität als wichtiges ;\ferkmal der indu­
striemüßigen Getreideproduktion zu erreichen . 

Die J972 bei dem hervorragenden Mähdrescherkollektiv in 
der Kooperation "Lomrnatzscher Pflege" durchgeführten Er­
mittlungen der technologischen Verfügbarkeit A ergaben 
einen außerordentlich hohen Mittelwert von A = 0,947 ' t, 
im Vergleich zu Angaben anderer Autoren (Rhodei Kurz) 
A = 0,80 121, Fleischmann A = 0,81 bis 0,84 /3/ , Berechnung 
nach Prüfbericht A = 0,83 /4/ . Aus diesen Gründen u;td in­
folge zahlreicher Anfragen von Praktikern und Wissenschaft­
lern nach weiterem Zahlenmaterial wurde 1973 während der 
Getreideernte die Erfassung der technologischen Verfügbar­
keit in einem Landwirtschaftsbetrieb mit teilweise erschwer­
ten Einsatzbedingungen (Vorgebirgslage) vorge~ommen /5', 
über deren Ergebnisse nachfolgend berichtet wird. 

1. Einsatzorganisation 

Das Mähdreschet'kollektiv der KAP Bannewitz-Goppeln ver­
fügte 1973 über 5 Mähdrescher (MD) E 512 (Baujahr 1969. 
Grundüberholung vor der Ernte) , 4 LKW W 50 mit 5-t-An­
hängern , einen auf einen Anhänger gesetzten Betreuungscon-
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Bild I. EinlluB der Gelreidearlen auf die lem­
nologisdle Verl!l4rba-rkeil der ~fäh' 
drescher E 5J'2 beim Komplexeinsalz 
1973 in der KAP Bannewitz'Goppeln : 
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~iner 50wi .. E'in .. n LKW :10 K. cl"r al, ZUllmitlpl für <I,," 
Betreuungscontainer. lür den PE'rsOnentrRnsport bei Schicht­
wechsel bzw. znm Mittagessen sowie lür die Vel'l'orgungs­
fahrten eingesetzt wurde. Je nach Bedarl stand ein 5. LKW 
zur Verfügung. 

Insgesamt erntete das Mähdresche.rkollektiv 1973 eine Ge­
treidefläche von 1456 ha = 291,2 ha/MD ab. Die vorwiegend 
hüglige und hängige Geländegestaltung belastete die MD und 
verlangte von den Mähdrescherfahrem Mut und enonne 
Fahrlertigkeiten. Nachteilig wirkte sich weiterhin die geringe 
durchschnittliche Schlaggröße von 19,5 ha aus. 

Seit 1972 werden die Mähdrescherlahrer nach folgendem 
Schichtsystem eingesetzt: 

1. Schicht 7.00 bis 16.00 Uhr. Mittagspause 12.30 bi8. 
14.30 Uhr 

2. Schicht 12.30 Uhr bis Schichtende (variabel je nach den 
Druschbedingungen) 

Der Schichtwechsel erlolgt ohne Pause. 

Zum Betreuungscontainer gehörten zwei Schlosser, für die 
folgender Schichtplan aulgestellt wurde: 

1. Schicht von 6.00 bis 16.00 Uhr: Pllege und Wartung der 
MD und Schneid werke auf dem Feld, anschließend Einsatz­
vorbereitung und -betreuung. Für die Pflege und Wartung 
wurde der Komplexschlosser vom mobilen PlIegedienst mit 
dem Pflegefahrzeug TV 41 F unterstützt. Beispielsweise 
übernahm der PlIegedienst den 01- oder Luftfilterölwechsel 
sowie <las Kühlerausblasen aul dem Feld . 

2. Schicht ab 12.30 Uhr bis wm variablen Schichtende: 
Einsaubetreuung. Größere Instandsetzungen, auch in den 
~achtstunden, erfolgten entsprechend dem vorher abge­
schlossenen Vertrag im Kreisbetrieb lür Landtechnik Frei­
tal. 

Die gute Einsatzorganisation und die hervorragenden lei­
stungen der Kollegen spiegeln sich in der Auszeichnung als 
bestes Mähdrescherkollektiv 1973 des Kreises Freital und in 
dem lür diese weniger günstigen Einsatzbedingungen erziel­
ten Mittelwert der technologischen Verfügbarkeit von 
A = 0,874 (Bild 1) wider. 
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ßiltl 1 . \ prhHlt ci"r tpchnl')l~i!tompn \·prrii~hArkf'il np;m Knmpl('xp. in!ioRI~ 

von ;, MähdrP,,~(".rn F: ;'12 wi:ihM"no rif'r f~~tr('ictcprntf" l !=I i:l in 
der KAP Bannewitz-Goppeln : 
\""G WinleflJerlilte. Sr. Sommerger~t~ . \\- \\'ci 7.en. If Harrt" 

2_ Unlersu .. hungsmplh",ll'. 

Weber und Rohrle untersc hiprlpn in t"chnnlolli,chp Vprf,ij?­
barkeit (1' 01, T~, T~I' T42 1) unrl tpchni,che Verfügharkeit 
(T02, TJ • T"I. 1'42, 1'61, 1'61) /'2 /. In vorliegenden t'nter­
suchungen wurde rlie tcchnologische Verfiigllilrk .. it ermittt'lt. 
Die Standzeiten 7.ur Hespitigung technisch .. ,. Störungen 
außerhalb d .. r agrotechnisch nllt7.baren Einsalzzeit '1'422 so­
wie die Vorbereitungs- unrl Abschlußze iten 1'62 wurdon ana­
log den Erhebungen im .Jahr 1972 Ilicht ermitte lt. 

Im Gegensatz :7.0 rlell wesl'nllich !tiilsliRer,," ~:ills"t.7.h"rlin­
gungen in der Kooperation .. Lommatzscher prlege'; war eine 
Meßperson oufgrund rler uniibersi"htlichen Gl'ländegestal­
tung und der teilwl'i,,~ nOl"h vorhanrlenell 7.ersplil\.erten 
Schläge vollstiinrlig besl"häftigt, rlie erford e rlichen TeilzeiteIl 
bei allen 5 ;\lD E 512 7.U ermitteln. Die Zei L~tudienernlilllung 
und -auswertung erfolgte nadl TGL 80-22289_ 1111 Interess(" 
einer sorgfält igen !'vi eßwerterra~su ng und Tei Izeitbest i mrn UIII!' 
wurden die Zeitstudien b,'i Einbruch der Dunk elheil abge­
brochen. 

Während der !\leßdaller e,·"Ir-l<, rlp,. !\Iährlrescherkomplf'x 
477 ha Gl'rste, 34 ha Hafer und 450 ha Weizt'n . Die Erhe­
bungen beziehen sich also f1uf .. in<' Getrl'ideflächl' von 
961 ha = 192 ha 'MD. 

3. lJntersuchllngsf'rg"blli .. r 

1m Bild 1 isl rl f' r Einfluß der Getrf'irlcarteu auf di .. tl'l"hnolo­
gisehe Verfügbarkeil dl'I" einzelnen MD E 512 beim Kom­
plexeinsatz 1973 in der KA P Bannewitz-Goppelll darg<'­
stellt. 

Cbereinstimmt'nd mit rlen I.9i'l. in der Koopel'ati on "Lom­
matzscher Pflege" enielt<'n Ergebnissl'n 7.eil"hnet sich eben­
falls in rlel' KAP Bannewit7.-Goppelu ein gewissl' r Einfluß 
der Getreidearten Rb. Bei Winler- lIud Somml'rgerste tral 
einl' höhere Verfügbarkeit auf. Sie verschlechterte sich ge­
ringfügig bei Weizen und erreichte bei Hafer den niedrig­
sten Millelwert von A = 0,84. 

Obwohl für alle MD nach d e.' spe7.ialisierten Instandsetzung 
annähernd gleiche Voraussetzungen bestanden, weist rlie 
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l·nl"rsc hi~rI.- ~1Ir. dir "I"hr" I.-.-h"i,,.hr,, Störlllllll'l) R,u·h 
a"f rlie Qualifikation IIl1rl Leislllnll ,<hl'rl'it"'haft der l,i nzel­
,,,.,, .\Iiihrlrescn<,rfnh",·r zlIrii .. k7.llfiihr,." ,illrl. Bcispi('lsweisl" 
",.rei('htl" rlie erfahr('11I' Mähdresclwrbrsllt7.U IIII des MD 5 stets 
ei ne wesentlich höhe ,.e teehnolo!l'!srhe V.:rfügbarkeit als dic 
jungen KollegeIl des MI> '2. Dara us ergibt sir-h die Schluß­
folilerung, daß n..lwn i>in('1II I' rfahrene n Slllmlll von Mäh­
rlresl"herfahrern ei ne kontilluierlich" Ausbildung von :'Iach­
fnlilefa hrern nOlw('nrlill isl. 11m 1.11r holll'n Verfügharkeit 
hei7.11 tnll/"en . 

.\" .. h sliirk .. ,. ab i .. rI,·" ""opemlion .. I.o,,"natzschrr PlI PR"" 
"prringl'.rt .. si rh mit ;wnrhmrnrlr.r ","nruRne.einsatzzeit in­
folge erhöhter Ausfallwahrs .. heinlit·hkeit .. inzc\ner Maschinen­
('Iemenle bzw . Baugrtlppen die lechnologisc he V('rfügbarkeit 
(Bild 2). Di"st's Ergebnis v('rdient all,cilige Beachtung, so­
wohl s('itens rl .. r Organisation rl('s .\·Iähdreschprci nsatzes als 
,,,,rh hei rler Ausarb('it.llng ell'r darallf nbl/"estimmtcn In­
standhnltungss tl'lltegie ei nschließlich rI('r ßereitst('lIung von 
entsprf'chenrl<,n Ersotzteilen. S,'hIIlßfnlgcrnri wird di e KAP 
Banncwitz-Gorp('ln nb 1974 zusä tzlich einen Schlosser ein­
setzen, der besonders während d .. r optima len Einsatzzeit in 
dt'l' Tagesschicht rlie Betrcuungskapazitäl wrstiirkl. 

Bild 3 zeigt .Iie V"rt('ilung rler Tcil7.Cilen T~. 1'~1 und Tm 
in Abhängigkeit von ,Ier Zt'it.dau('l-. 

Im Vergleich zu den ermitte lten Werten 1972 in der Koope­
ration .,Lommotzscher Pflege" lraten 1973 in der KA P 
Bannewitz-Goppeln , bedingt durch das häufigere Umsetzen 
a uf andere (; .. treid eschläge. höhcre Pflege-. Wartungs- und 
Einstell7.eiten auf. Deshalb wirrl die weitgehende Oberein­
stimmung bezügli r h rles prozentualen Anteils der Teilzeiten 
1'.1 - 1'4. - T421 in der Kooperation "Lommatzscher Plfege" 
= 6,6 - 32,6 - 60,8 /1/ mit den Prüfberichtsergebnissen = 
10.8 - 26.2 - 63.0 '4/ in der KAP Bannewil7.-Goppeln = 
lü.3 - 8.9 - 74.8 nicht erreich\. In allen [fntcrsuchungs­
kampagne n vcrursal·hten die t""llIIiseh bl'dingten Slandzei­
te n 'r,,1f mit 60 bis 75 Prozent dit' größten Ausfallzeit<'n. 

Dip Verteilung d e r technologischen Störungen '1'41 auf die 
Baugruppen der MD E 512 beim Komplex einsatz in der Ge­
treid ecrnte 197'2 und 197:3 geht aus Bild 4 hervor. Die Un­
le"schiede beim Sehneirlwerk sinrl auf den hohen Stein be­
salz in rler KAP Bannt'wi tz-Goppeln und die zahlreicheren 
tec hnologischen Störungen beim Schrägförrlersehachl und in 
der Drescheinrichtung bei den MD rler !{ooperation .. Lo,"­
matzscher Pflege" auf die höhere Beanspruchung infolge we­
sentlich ,.rtragHt'iche rer Getreidebesländ l' zuMickzufiihren. 

Die Verteilung der tcchnis"he n Stöl'llIIgen '1'''21 auf ausge­
wählte Baugruppen rler MD E 512 weis t bis auf die erhöhten 
Ausfälle des Schneidwerks in rlel' KAP Banncwitz-Goppeln 
(hohl' l' Steinbesolz) eine weitgehende Dbercinstimmung auf 
(Bild 5) . Bei beiden Mälldrescherkomplcxe n entfielen über 
73 Prozent rler technisch bedinglen Standzeit Tm auf 
Schneirlwerk, Motor, Getriebe, Antriebs- und Förd ereinrich­
tungen . Daraus ergeben sich Schlußfolgerungen fiir entspre­
chende Instandhaltungsmaßnahmen . 
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o Anzahl der Sliirungen in 0;. 

I!I!llellanleil der Stiirungen in % 

Bild J. Vert.p.illIng der Te ilzr.-iten T,. T,t und 
Tnl in Abhängigkeit von deT Zeitdauer 
beim KomplexeinlRt7.. von !) Mäh · 
dreschern E 512 in eier KAP Bannewilz· 
(;oppeln 1973 : 
T, Pflege-. Warlwtg.- und Ein.tellzeit; 
Tu Sta·ndzeit zur Beseit.igung runktio-

neller Störungen; 
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Tnl Standzeit 7.u.r B~p.itigun8' tech-
nische r Störungen am Einsatzort : 

Ani'..nhl der Störungen: 
T, n = 104: Tu n = 66. T." n = 149: 
Dauer der Störungen: 
T3 = 748 min . Tu = ',08 min . T'll = 
3~30 min. 
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a Mittel von 6 Mihd.....mern. KAP "Lommatzs<:her Pflege" 1972. 
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Dilri 6 . l-:innuß ~infg«"r Teilr..eitp,.n AU.( die Vcrlflgoorkeil dr.r Mährlrf"/'OM1Pr 
E 512 beim Komplexein sat7. in eier GeLreicieernte 

a Mittel von 6 Mähdreschern. KAP .. Lommot.zscher pnege" 1972. 
b Mittel von 5 MähdJ'e1!Ch<,rn, KAP Bannewil7.·GoppeJ.n t973 ; 
Tl Pflege-, Wartungs' und Eirultellzeil 
Tu Stand7...eit zur Beseitigung runktionelleT Störunsen 
Tu. Standzeit 7.UT Be""itigu.ng technischer Störungen 
TM Umsetzzeit 
Tn organisatori.sdl f~ingt(' VCTlu':'it.zcit 

Anhllnn rJ", im Hild (i nHrj{l'sl"IIt('n prnzpntll"lpn Anl"il~ 

rJ"r T"ilzt'il('n T~. T~I' '1'421> 1'64 unrJ '1'72 erkennt man. 
daß beid" Mähdresch"rltomplexe durch R"duzierung der ho­
hen Ums('tzz"ilen "in" weitere Verbesserun/( der :\/ähdre­
scherallsnutzull/( Przi('I"" köml('n . 

Auf di" '\;olw"'Hli/(k('il. groll" SchlägE" bzw. Schlagkomplexe 
im Interess(' d"r V"rmeidung jeglichen Umselzens d"r MD 
während der agrotechnisch nutzbaren Einsalzzt'il zu sch3f­
fen, wurdt' mehrfach hingewiest'n /6/ /7!. 
Die hoht'n organisatoris('h bNlingl"n V"rlustzeit('n T72 in 
der KAP Bannewilz-Gopp('ln lassen orgonisalorische l"längel 
(in starken Hanglagen erschwertes oder kein Abbunkern 
während der Fahrt, Betanken teilweise während der Einsatz­
zeit, vereinzelt nieht ousreichende Transportkapazitäl, zu ge­
ringe materielle Interessiertheit der LKW-Fahrer) erkennen. 
die ob 1974 zu beseiligen sind . 

4. Schlußfolgerung!'m 

AllS n"r Anal~'s" n"r 1973 nurchgefiihrl"n tinlersuchung 
beim KomplexE"insatz von 5 MD E 512 in der Getreideernte 
der KAP Bannewitz-Goppeln und dem Vergleich mit dem 
Mähdrescherkomplex der Kooperation . "Lommatzscher 
Pflege" ergeben sich folgende Schlußfolgerungen: 

Die beste Voraussetzung für eine reibungslose Ernte ist 
di(' gründliche und sorgfältige Bodenbearbeitung, Bestel­
lung, Pflege, Düngung und Unkrautbekämpfung sowie die 
Beseitigung von Stt'inen. 

Es ist erforderlich, die gesamten Maßnahmen der vorbeu­
genden InSlandhaltung in hoher Qualität zu planen. Eine 
hohe Verlügbarkeit der Maschinen in der Getreideernle 
bei minimalen Kosten ist nur als Ergebnis einer soziali­
stischen Gemeinschaftsorbeit der KAP, der Kreisbctriebe 
für Landtechnik. der Landmaschin"nindustrie und der 
Ersatzteilversorgungseinrichlung".n möglich. Dabei kommt 
es darauf on, lilie Maßnahmen dt'r vorbeugenden Instand­
haltung weitgehend RuBerhalb der möglichen Einsatzzeit 
dur.chzufülll'en und durch Vt',·träge mit dem Kreisbt'trieb 
für Landtechnik abzusiehen, sowie fiir die operative 
Schlldensb('seiti(l'lIng ein stfllistisch gesic.hertes Ersatzteil­
,ol'limt'nt b",·('itzustcll .. n. 

Da die Verlügbarkt'it mit zlllwhme'HI ... r Einsatzdnu('r ab­
nimmt und sich ein gewisser Einfluß der Getreidearten 
auf die tel'hnologisehe Verfügburkeit abzeichnet, ist e~ 

nOlwt'ndig, die InstllndhnltllnjCskapazität f(ir clit' Betreu­
un(l' mit zunehmendt'r Einsllt.zdaIH"· zu erhöht'n. Es wird 
deshllib in der KAP Bannewitz-Goppeln 1974 in der zwei­
ten HälIle der Getreide('rntc cin Betrcullllj:'ssc.hlosser zu· 
sätzli .. h cinjCE'$etzl. 

Es ist .. durd(,,·li .. h. <I", L('illll'jCs-, HE'r1it'llunjCs- lInn In­
stnnn haltnngspt'.,·,onal umfllssen" pol itis('.h-id('ologisch 
und fn .. hlich 7.lI qualifizieren lind Huf den Komplt'xein­
satz vorzubereiten. NIl('.hwuch,kräfle sind reehtzeiti/( und 
in hoher Qualität Hllszubild('n. 

Bei un(ibersichtlichen Schlägen solltt' n zur hesseren Ver­
ständigung Spre ... hfunkanlngen eingesetzt werdell . 

Durch Gc..<lnltung eincr Straße d .. l· Bpsten . Prämienzah­
Inng b(,i Erreidten vorgegebent'r Zielstellung .. n und bei 
Kostenunlerbietunj:' ist. eine gute \Veltbew('rbsatmosphäre 
zu schaHen. 

Die Vergiitnnj{ d!'s gesumtt'n Kollekliv, einschlidllic.h der 
LKW-Fahrer und Betrellungssehlosscr sollte in Abhän­
gij:'kl'il von d"r Mähdres .. h.erleistung erfolg('n. 

Entsprl'ehenn dl'r hohen Rt'lastung jedes einzelnen Kollek­
tivmitgliedes ist eine umfAssende ~ozillie Betreuung 'auf 
dem Feld zu organisieren. 

Zur Reduzierung der Umselzzeit T64 trägt der erweiterte 
AQbau slandfester und für den Mähdrusch geeigneter Ge­
tl'eidearten und -sorten auf großen Schlägen oder Schlag­
komplexen bei. 



[)pr BelrplIIJnllsconlRi'H'r hili sil 'h in ,(('(" "A r RnllnpwiI7.­
Goppl'ln für nil' operalive S('hadl'n,bps"ilill"nll, nie liill­
lichen Durchsichten und für ni" Durchführung sämllichpl' 
Pflegcmaßnnhmen mil dl.'m rnt'jZl'filhrz .. ujZ TY "I f hl'­
wä hrl. 
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li es \täl)(tresche~ E 512 in o c r Kooperation ,.Lommotzs.dler PrJegc·' . 
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Zu technischen Problemen eines Qualitätsskherungssystems 
auf Kreisebene in der Getreideernte 

Dipl.-Landw, E, DrieBler. Produktionsleiter für Land- und Nahrungsgüterwiruchaft des Kreises Nordhausen 

Dipl.-Landw. H, Trenkner. Ste"vertreter des Produktionsleiters für Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 
des Kreises Nordhausen 

Staatl. gepr. Landw, Rosemarie Feiffer. Nordhausen 

StaatI. gepr, Landw, H. Förster, Leiter des Beratungsdienstes im VEB Getreidewirtschaft Sondershausen, 
Betrieb Nordhausen 

Die Be miihunllp" 11m ni l' Vcrlll,ls('"kllllll ill .-lrr C·"lrpinp­

ern 11' in ri"n V"I'/langl'" '' '' .I11h""11 hllhell 1l" 7 ... illl. daLl pin 
nurchgrpifennpr ~:rfol!( lIur dnnll "rreichl "'ernt'n kanll, 
wenn nas Problem npr Qllillilill im ~liil1drus .. h komplpx 
belrachlel wird. 

GI·~radp in, KI'C'i~ .\ordhulIsPIi rnil ~('il1('nl st'hr tln\rHnt:rpi~ 

ehpn Anhall VOll Hrau!(Pl"!'le (22 Pro~.,,"1 d .. r (;t>lrt'inp!lüchp) 

und ein"., großpn I"l1iche lIIil Verlll (>hrlllljZskultlll'pn spiel I 
nehen rit' n V"rllIsl .. n di .. QUilliliil d .. , EI'IIII'!!lIles eilll' 1' 111-
sch('inenn.. Roll... GII'il,ltzl'ili!! Wolll'lI wir .1111'1'1. plli s pre­
ehende L{·istullgsausscl.öpfulljZ aud. hiolo!\,isehell Vprlush·II. 
wie Knickährell. Ausfall. Auswuchs IJ. a .. vorbeugen, Was be­

sonners in den Vorllcbirgslallell mil spill"!' Vf'!!plalioll wich­
till isl. 

'Air wl'nd('1I npshalh s .. il l' illi!!I'1I .I"IIrl'lI i" cl I"" Bl'lri f' hclI 

nl" Kre ises d"s V "rfa h!'I'II "LI'islli n!,!ssll'ijZl''''"IJol' V .. rlllstSl'n­
kung lInn QUillilälserhallunjZ im ,\liihnrIlSl·.h" mil Plas tepriif­
schDlt' lind Einslell- unn Verluslpriifslnh na .. h Dr. Fr'iffpr "n. 
Dieses Verfahrf'n w;rn VOll III'SI'I'I'n B .. lr;l'llI'n ,,"ss .. hlif'ßli .. Ir 

o 
Kalender lage 

h<-vllrzlIlll. <ia .. , di e Rell,,1 i .. nlllK n .. r ~I ä nd r",sl,h .. l' mit. ,Ipr 
\·I'rlllslm.'sslln!! v .. rhillrll'l lind dllr .. Ir ni" !(1'lrt'nnle ""sslinJol 
nl'r Yt'rlu'lqll .. llp.n :\[aLlllnhn\t'1I ZIlr I':rhullunf( nt'l' Kornq,,,.­
liliil prmiiglil'hl. :\uLlt'rd .. m schließI di .. s<,s Vt'rf:thrpll allch 

riil' hiolollisclwlI VI'I'h"l .... in IIl1d lil'fl'rl S<'h'1I'II .. rf' lind si­
clIP 1'1' Er!(l·hllisSl' . I fiir .'illl'lI ziigi!!1'1I .\ rh .. ;ls"hlalif ill " .. r 
Pmxis. Da?11 w"rn,," im "rI'is V"I'gl('it'he ang .. stf'llt . 

Dip ~~rfah'·llllgPIl. vor "II"rn nil ' "I't' SI'hl,'ch!\\' .. Uer .. rnte 1972 
mit ihn'n hohen Vpl,I,,,II'n IIl1d Qllalil iils .. inhußt'II , I .. hrlen 

uns ab .. r , d"U nur dil' voll., '\1I\\'en""ng Ili,'"" V.'rfahn·ns 
im HahnWII pill"s QUllliwtssichcrungss~'s lerns irn Sillne einer 
induqri"mäUillen TKO ZII dplI ,·nlslll·l'('h{'lIdf'.n Erfolgen 
führt. 

1. Maßn"h,"<,1I zlIr V ... rlllst",nkllllll 

\Vir gi"g"" dahf'i VOll nl'lI vil'lfältillPII Erfilhrllllg,," au,. dip 
die Relripbl' ner VVR Saal- lIlIn" Pflanz!!ul mil nern S~'sl"m 
,Ipr f .. hll· d ... ,i .. 11 AdH'il - d e" Sar:tlow-Yl .. lhone - in d .. n 
1f'lzlpn .Iahn'lI /lt>WOllnpn I",h .. n 12/ 13/. Die Erfilhrungen 

Rilo I . ' -p rIRuf Of'r F.rlltr Hnc1 ors \icdPt~('hla~!' im 
,Iohr Ini; 


